
BÖRSE vom 17.02.2020

Erläuterungen
Kurse sind in Euro, soweit nicht anders vermerkt. * =Vor-
tagespreis oder letzt verfügbar; Dax = Xetra Kurse, die
übrigenAktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx
50; Dividende = letzt gezahlte/kursiv, wenn nicht in €;
Edelmetalle = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise);
Wechselkurse = aus Sicht der Banken.
Angaben ohne Gewähr. Quelle

17.02. Ankauf Verkauf
Gold (1 kg) 46.170,00 47.777,00
Silber (1 kg) 514,50 686,99
Am. Eagle (1 oz) 1.437,00 1.549,00
Krügerrand (1 oz) 1.438,00 1.536,00
Maple Leaf (1 oz) 1.437,50 1.524,00

Wechselkurse
17.02. / 1€ entspricht Ankauf Verkauf
Australischer Dollar 1,512 1,722
Britisches Pfund 0,791 0,865
Japanische Yen 113,430 127,540
Polnischer Zloty 3,798 4,881
Schwedische Kronen 10,093 11,242
Schweizer Franken 1,027 1,107
Türkische Lira 6,223 6,925
US-Dollar 1,019 1,151

Der deutsche Ak-
tienmarkt ist am Montag mit
leichten Gewinnen in die neue
Woche gestartet. Nicht nur hatte
die Ansteckungsdynamik des Co-
ronavirus über das Wochenende
abgenommen. Zudem reagierte
China weiter mit massiven geldpo-
litischen Erleichterungen und kün-
digte nun sogar Steuersenkungen
an. Aus den USA kamen keine Im-
pulse, die Wall Street blieb wegen
eines Feiertages geschlossen. Der
DAX gewann 0,3 Prozent auf
13.784 Punkte. Bei 13.795 wurde
ein neues Allzeithoch markiert.
Thyssenkrupp verloren 3 Prozent.

(Dow Jones).

DAX etwas fester –
Thyssenkrupp unter Druck

BMDAX 29.316,34
(+0,35%)

B SDAX 13.066,71
(+0,47%)

B Euro Stoxx 50 3.853,27
(+0,32%)

a Umlaufrendite -0,40
(±0,00)

b € in $ 1,0835 $
(-0,06%)

B Rohöl, Brent $/bar. 57,66 $
(+0,73%)

Schluss ± in %
17.02. zum Vortag Div.

°Adidas NA 291,45 +1,06 WWWWW 3,35
°Allianz vNA 232,00 +0,32 WW 9,00
°BASF NA 61,87 WWWWW -1,02 3,20
°Bayer NA 75,92 WWWWWWWW -1,87 2,80
Beiersdorf 105,65 WW -0,14 0,70
°BMW St. 66,51 +0,99 WWWWW 3,50
Continental 112,36 +1,41 WWWWWW 4,75
Covestro 39,48 +0,97 WWWW 2,40
°Daimler NA 43,68 +1,42 WWWWWW 0,90
Dt. Bank NA 10,20 +0,18 WW 0,11
°Dt. Börse NA 154,95 +0,68 WWW 2,70
°Dt. Post NA 33,06 WWW -0,60 1,15
°Dt. Telekom 15,68 +0,31 WW 0,70
E.ON NA 11,38 +2,50 WWWWWWWWWW 0,43
Fres. M.C.St. 74,58 +0,13 W 1,17
°Fresenius 48,60 ±0,00 0,80
Heidelb.Cem. 63,44 WW -0,19 2,10
Henkel Vz. 92,54 WWWW -0,81 1,85
Infineon NA 22,22 WWWWWWW -1,55 0,27
°Linde PLC 208,60 +1,71 WWWWWWW 1,70
Lufthansa vNA 15,30 +0,59 WWW 0,80
Merck 122,70 +0,29 WW 1,25
MTU Aero 277,80 WWWWWW -1,28 2,85
°Münch. R. vNA 282,60 +0,11 W 9,25
RWE St. 33,56 +0,63 WWW 0,70
°SAP 127,40 +0,20 WW 1,50
°Siemens NA 107,88 +1,14 WWWWW 3,90
Vonovia NA 53,06 WW -0,23 1,44
°VW Vz. 172,52 +1,21 WWWWW 4,86
Wirecard 136,10 WWWWWWWW -2,02 0,20

Regionale Aktien
Ahlers 2,82 +7,63 WWWW

Bertelsm.Gen. 201,11 W ±0,00 7,83
Bertelsm.Gen.01 358,50 +0,08 W 15,00
Bitcoin Group 29,10 WW -3,64
Delignit 7,22 +3,44 WW 0,05
DMG Mori 42,65 +0,47 W 1,03
Gerry Weber - -
Jubii Europe 0,03 ±0,00
Kampa 0,02 +25,7 WWWWWWWWWW

Lewag 15,50 ±0,00 0,35
paragon 20,30 +2,22 WW 0,25
Voltabox 8,34 +1,58 WW 0,03
Westag&Get.St. 28,80 ±0,00 0,12
Westag&Get.Vz. 22,80 +1,33 W 0,18

Aktien

B DAX 13.783,89
(+0,29%)

Edelmetalle & Münzen

b Gold € je Unze 1.459,38
(-0,12%)

Anzeige

Mehr Kredite bei
Sparkassen in

Westfalen-Lippe
¥ Münster (lnw). Der anhal-
tende Bauboom hat bei den
Sparkassen in Westfalen-Lip-
pe die Kreditvergabe an Pri-
vathaushalte kräftig nach oben
getrieben. ImvergangenenJahr
hätten die 58 Sparkassen Bau-
darlehen in Höhe von 6,3 Mil-
liarden Euro zugesagt, teilte der
Sparkassenverband Westfa-
len-Lippe am Montag in
Münster mit. Das sei ein Plus
von 20,6 Prozent im Ver-
gleich zu 2018.

Die Nachfrage nach Immo-
bilien sei weiterhin deutlich
höher als das Angebot. Der
durchschnittliche Wert der
durch die Sparkassen in West-
falen-Lippe vermittelten Häu-
ser, Wohnungen und Grund-
stücke habe 2019 um zehn Pro-
zent über denen des Vorjah-
res gelegen.

Eine Blasenbildung im Im-
mobilienmarkt gebe es in
Westfalen-Lippe aber weiter-
hin nicht. „Die Einkommens-
und Vermögensentwicklung
ist gut und hält mit der Preis-
entwicklung stand. Wir haben
keine Leerstände, auch für teu-
re Immobilien gibt es genü-
gend Nachfrage“, sagte der Vi-
zepräsident des Sparkassenver-
bands, Jürgen Wannhoff.

Die Kunden der Sparkassen
in Westfalen-Lippe haben den
Angaben zufolge im vergan-
genen Jahr gespart wie nie und
insgesamt 5,1 Milliarden Euro
in ihre Vermögensbildung ge-
steckt. Das waren 17 Prozent
mehr als 2018. Die Gesamt-
summe der Kundeneinlagen
übertraf mit 103,6 Milliarden
Euro erstmals die Marke von
100 Milliarden Euro.

DieZahlderSparkassenging
um zwei auf 58 zurück. Sie ha-
ben noch 1.223 Geschäftsstel-
len, 48 weniger als im Jahr zu-
vor. Davon sind knapp 400
Selbstbedienungsfilialen. Bei
den Mitarbeitern gab es ein Mi-
nus von 641 auf 23.208.

Lotsen für ausländische Fachkräfte
Deutschland ist ein Einwanderungsland – so predigen es viele Politiker. Damit es nicht bei einer Phrase bleibt,

sondern die benötigten qualifizierten Menschen auch kommen, will man in Bonn nun Abhilfe schaffen.

Von Larissa Schwedes

¥ Bonn. Hat man als Maschi-
nenbauingenieur in Deutsch-
land Karrierechancen? Zählt
ein Bachelor-Abschluss aus
Mexiko im Gesundheitswesen
genauso viel wie einer aus
Deutschland? Wer als Nicht-
EU-Bürger darüber nach-
denkt, eine Karriere in
Deutschland zu starten, stellt
sich solche Fragen. Über Gren-
zen hinweg kann es jedoch
schwierig sein, Antworten zu
finden. Eine zentrale Bera-
tungsstelle in Bonn soll das än-
dern.

„Sie sind die Lotsen in dem
bunten Dickicht der Arbeits-
welt“, sagt Bildungsministerin
Anja Karliczek (CDU), die ge-
meinsam mit Arbeitsminister
Hubertus Heil (SPD) in Bonn
das neue Angebot der Bun-
desagentur für Arbeit besucht.
„Schneller, transparenter und
einheitlicher soll es werden“,
erklärt Karliczek. Ihr Ministe-
rium fördert die Beratung in
den ersten vier Jahren mit 3,5
Millionen Euro pro Jahr.

Qualifiziertes Personal
aus der EU wird immer
knapper

Auf Fachkräfte aus Staaten
außerhalb der EU setzt
Deutschland große Hoffnun-
gen, da im Inland und der EU
qualifiziertes Personal immer
knapper wird. So jettet etwa
Gesundheitsminister Jens
Spahn (CDU) um die Welt, um
Pflegekräfte aus Mexiko oder
dem Kosovo anzuwerben,
während Arbeitsminister Hu-
bertus Heil mit seinen Kabi-
nettskollegen um ein neues
Einwanderungsgesetz für
Fachkräfte gerungen hat, das
im März nun endlich in Kraft
tritt und den Weg nach

Deutschland erleichtern soll.
Auch die Bonner Beratung geht
dann offiziell an den Start, der-
zeit laufen aber schon die ers-
ten Anfragen ein.

Kann die Wirtschaft also
bald aufatmen? Die Minister
warnen in Bonn vor überzo-
genen Erwartungen. „Die Leu-
te werden uns nicht die Bude
einrennen“, meint Heil. Im-
merhin sei das Wetter hierzu-
lande nicht das beste und die
deutsche Sprache nicht die
leichteste – das könne man aber
leider nicht ändern. „Aber die
Verfahren sind sehr kompli-
ziert. Und das können wir än-
dern.“

Finden sollen Interessierte
die Beratung über das Portal
„Make it in Germany“ oder ge-
zielte Kampagnen, etwa in so-

zialen Medien. Im vergange-
nen Jahr, also noch ohne die
Beratungsstelle, habe man be-
reits mit 160.000 Menschen
Kontakt gehabt, die sich vor-
stellen könnten, in Deutsch-
land zu arbeiten, erzählt Da-
niel Terzenbach aus dem Vor-
stand der Bundesagentur für
Arbeit.

Nimmt jemand virtuell
Kontakt auf, stehen in Bonn
nun geschulte Beratende be-
reit. In Chats, per Mail oder
telefonisch versuchen sie, Ant-
worten zu geben. So ist eine
junge Mitarbeiterin gerade da-
bei, den Abschluss eines alba-
nischen KfZ-Mechatronikers
zu prüfen, während bei zwei
Kolleginnen nebenan im Live-
Chat Fragen aus Mexiko, In-
dien oder dem Westbalkan ein-

laufen. Auch Minister Heil ver-
sucht sich bei seinem Besuch
auf Englisch als Berater vor der
Webcam: „It is very good that
you are joining this chat“,
spricht er in die Kamera in
Richtung der Fragesteller – und
schiebt noch ein paar Glück-
wünsche hinterher: „You are
the first ones. Congratulati-
ons.“ Die Frage danach, wel-
che Chancen man überhaupt
auf einen Arbeitsplatz in
Deutschland habe, sei im ers-
ten Kontakt die häufigste, er-
zählt Beraterin Shirin Wum-
mel.

Die größten Engpässe be-
stehen laut der Fachkräftestra-
tegie der Bundesregierung et-
wa bei Elektrotechnikern, Me-
tallbauern, Mechatronikern,
Köchen, Alten- und Kranken-

pflegern, Informatikern sowie
Softwareentwicklern. Für die
Wirtschaft bleibt der Fachkräf-
temangel das größte Geschäfts-
risiko, wie aus einer Umfrage
des Deutschen Industrie- und
Handelskammertags hervor-
geht. Für Unternehmen wirkt
das wie ein Bremsklotz: Sie
können Aufträge nicht anneh-
men, weil sie nicht genügend
qualifizierte Leute haben.

Georgische Gärtnerinnen,
kenianische Klempner, Chef-
kochs aus Chile? Als er Bei-
spiele für mögliche Zuwande-
rer sucht, wird Arbeitsminis-
ter Heil kreativ. Wer aber wirk-
lich komme, müsse man ab-
warten. Es brauche in jedem
Fall ein bisschen Geduld, bis
die Wirkung des Gesetzes
sichtbar werde.

Um qualifizierte Menschen nach Deutschland zu bekommen, wurde in Bonn eine Beratungsstelle eingerichtet. FOTO: DPA
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Benjamin Harder siegt
Wirtschaftsjunioren Lippe veranstalten Wettbewerb an Schulen

Kreis Lippe (an). Das ist Re-
kord: Fast 700 Schüler haben
diesmal am Wettbewerb
„WWW-Wirtschaftswissen im
Wettbewerb“ in Lippe teilge-
nommen. Einmal im Jahr füh-
ren die Wirtschaftsjunioren
Lippe (WJ) den bundesweiten
Wettbewerb bei Neuntkläss-
lern der Region durch.

2019 haben zwölf lippische
Schulen die Wirtschaftsjunio-
ren in die Klassenzimmer ge-
holt. Hier haben die Schüler
einen Fragebogen zu wirt-
schaftswissenschaftlichen
Themen bekommen, den sie
ohne Hilfsmittel ausfüllen und
in der Unterrichtsstunde wie-

der abgeben sollten. Die Wirt-
schaftsjunioren haben die Fra-
gebögen dann im Dezember
ausgewertet und den Kreissie-
ger ermittelt: Benjamin Har-
der vom August-Hermann-
Francke-Gymnasium. Er darf
im März 2020 zum Bundesfi-
nale nach Leipzig fahren und
sich dort in einer weiteren
Wettbewerbsrunde allen
Kreissiegern Deutschlands
stellen.

Die Preisverleihung fand in
der letzten Woche bei der Ec-
clesia-Gruppe statt. Dort wur-
den erstmals die besten Klas-
sen nach Schulform ausge-
zeichnet. Die Gewinnerklassen

sind die 9d der Heinrich-
Drake-Realschule Detmold,
die 9b der August- Hermann-
Francke-Gesamtschule Det-
mold, die 9d der August-Her-
mann-Francke-Hauptschule
Detmold, die 9b der Sekun-
darschule Blomberg sowie die
9wi des Engelbert-Kämpfer-
Gymnasiums in Lemgo. Die
Gewinnerklassen erhalten je-
weils einen Gutschein über 300
Euro für eine gemeinsame
schulische Aktivität.

Als weiteres Highlight wol-
len die WJ Lippe diesen Bun-
deswettbewerb im nächsten
Jahr in die Region holen, heißt
es in der Pressemitteilung.

Kreissieger Benjamin Harder (2. von links) darf nach Leipzig fahren. Der Ressortleiter Bildung & Wirt-
schaft der Wirtschaftsjunioren, Jakob Meschede, (links) freut sich mit ihm. FOTO: WIRTSCHAFTSJUNIOREN Ecclesia weiter auf Einkaufstour

Die „CFG Finance Gruppe“ verstärkt die Sparte für Kreditversicherungen.

Mönchengladbach/Detmold.
Die Ecclesia-Gruppe, größter
deutscher Versicherungsmak-
ler für Unternehmen und In-
stitutionen, erweitert ihr An-
gebot an spezialisierten Mak-
lerunternehmen. Sie über-
nimmt die in Mönchenglad-
bach ansässige „CFG Finance
Gruppe“, einen Spezialmakler
für Kreditversicherungen und
Factoring, heißt es in einer Mit-
teilung. Außerdem verfüge die
„CFG Finance Gruppe“ über
eine eigene Beratungseinheit
im Bereich Finanzstrukturie-
rung.

Das Unternehmen beschäf-
tige 23 Mitarbeiter und unter-
halte Niederlassungen in
Mainz und Wedel. Mit dem Er-
werb baue die Ecclesia-Grup-
pe ihre Position im Markt für
Kreditversicherungen aus.
„Die CFG Finance Gruppe
wird operativ eng mit unse-
rem Unternehmensbereich
Kredit zusammenarbeiten, so
dass Know-how gebündelt
wird und wir unsere Kunden
noch besser betreuen kön-
nen“, sagt Jochen Körner, Ge-
schäftsführer der Ecclesia Hol-
ding GmbH.

Matthias Bühler, derzeitiger
Leiter des Unternehmensbe-
reiches Kredit des Industrie-
maklers der Ecclesia-Gruppe,
verstärkt die Geschäftsfüh-
rung der „CFG Finance Grup-
pe“.

Ulrich Gerards, bisheriger
Mehrheitsgesellschafter der
„CFG Finance Gruppe“, er-
gänzt:„MitMatthiasBühlerund
dem derzeitigen Geschäftsfüh-
rer Jürgen Zimmermanns ist die
Geschäftsführungfürdienächs-
ten Jahre optimal aufgestellt.“
Matthias Bühler freut sich auf
die neuen Kollegen.

Wege zum Geld
Wirtschaft in Lippe: Wie Unternehmer ihre Liquidität sichern können.

Kreis Lippe. „Wie komme ich
an Geld und Liquidität?“ – das
ist eine Frage, die manchen
Unternehmer umtreiben mag.
Lösungen dazu erwarten die
Zuhörer bei einer Veranstal-
tung, zu der die Wirtschafts-
förderung des Kreises Lippe
einlädt. Am Dienstag, 10. März
erwarten sie um 18 Uhr im Det-
molder Kreishaus mehrere Ex-
perten, die ganz verschiedene
Ansätze präsentieren.

So erläutert Steuerberater
Michael Bökamp von der HPS
Steuerberatungsgesellschaft
PartGmbB, Herford/Bad
Oeynhausen/Lage, die Aussa-
gekraft der betriebswirtschaft-
lichen Auswertung (BWA) für
die Kreditvergabe. Richtig ge-
nutzt, so heißt es in der An-
kündigung, sei diese Auswer-

tung ein hervorragendes Ins-
trument, um den wirtschaftli-
chen Erfolg eines Unterneh-
mens darzustellen. Und damit
die beste Grundlage, um eine
Kreditentscheidung zuguns-
ten eines Unternehmens zu be-
einflussen: Die Qualität der Fi-
nanzbuchhaltung wirke damit
direkt auf die Liquidität eines
Unternehmens. Michael Bö-
kamp erläutert, woran sich die
Qualität einer Finanzbuchhal-
tung erkennen lässt, welche
Auswirkung dieses auf die Kre-
ditvergabe hat.

Derweil erklärt Ralph Sie-
genbrink, Geschäftsführer der
Contego Factoring GmbH &
Co. KG, Paderborn, das Finan-
zierungsinstrument Factoring.
Hier geht es darum, Außen-
stände hereinzuholen, indem

sichdasUnternehmenaneinen
Finanzdienstleister, den so ge-
nannten Factor, wendet. Die-
ser kümmert sich um den
Rechnungseinzug von Kun-
den des Unternehmens,das da-
durch wieder liquide wird.

Den dritten Vortrag hält
Dennis Brüntje, Dipl.-Medien-
wissenschaftler aus Duder-
stadt. Er ist Initiator und
Unterstützer von diversen
Crowdfunding-Kampagnen,
beschäftigt sich mit Vor- und
Nachteilen sowie den unter-
schiedlichen Ausprägungen
des internetbasierten Crowd-
fundings als Finanzierungsins-
trument.

Anmeldungen bis zum 26. Februar
bitte per E-Mail an veranstaltun-
gen@kreis–lippe.de.


